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jod OSNABRÜCK. Am 9.
September jährte sich der
Todestag von Anna Maria
Remark, der Mutter Erich
Maria Remarques, zum hun-
dertsten Mal. Zu ihrem Ge-
denken trafen sich eine Rei-
he kulturell interessierter
Bürger am Ort ihres schon
vor langer Zeit aufgegebe-
nen Reihengrabs auf dem
Hasefriedhof.

Jürgen Milchert, Profes-
sor für Freiraumplanung an
der Hochschule Osnabrück,
erwähnte die Vorgeschich-
te: Im Seminar hatte er seine
Studenten Ideen für einen
Erinnerungsort für Elfriede
Scholz erarbeiten lassen.
Erich Maria Remarques
Schwester war vom Volksge-
richtshof 1943 wegen defä-
tistischer Äußerungen über
den Kriegsausgang zum To-
de verurteilt und am 16. De-
zember 1943 in Berlin-Plöt-
zensee hingerichtet worden.
Alle Bemühungen der Fami-
lie auf Herausgabe des
Leichnams, um ihn in Osna-
brück bestatten zu können,
blieben ohne Ergebnis.
Wahrscheinlich ist der
Leichnam kremiert worden,
berichtete Milchert, und die
Asche auf Rieselfeldern bei
Berlin verstreut worden.

Die Idee der Seminaristen
war nun, Scholz „zurückzu-
holen“, ihr einen Erinne-
rungsort bei ihrer Mutter
auf dem Hasefriedhof zu ge-
ben, sie hier symbolisch zu
„bestatten“ und damit den
Wunsch der Familie nach-
träglich zu erfüllen. Niels
Biewer vom „Förderkreis
Hasefriedhof – Johannes-
friedhof“ gelang es, aus al-
ten Unterlagen die Position
des ehemaligen Reihengra-
bes in der IV. Abteilung des

Hasefriedhofs ausfindig zu
machen, in dem Anna Maria
Remark bestattet wurde. Sie
starb am 9. September 1917
mit 46 Jahren an Darm-
krebs. Weil es eben ein ein-
faches Reihengrab war, geht
Heiko Schulze, Historiker
und Mitarbeiter des städti-
schen Fachbereichs Kultur,
davon aus, dass es nach 20
Jahren, also 1937, aufge-
hoben wurde. Heute befin-
det sich an der Stelle eine
ungenutzte Rasenfläche, so-
dass sich eine Doppel-Ge-
denkstätte für Mutter und
Tochter dort gut einrichten
lässt.

Die ehemalige Grabstelle
war durch Pflöcke markiert.
Heiko Schulze hatte dort Fo-
tos von Mutter Remarque
und ihren Töchtern Erna
und Elfriede zusammen mit
einigen roten Rosen nieder-
gelegt. Um das Verhältnis
Erich Maria Remarques zu
seiner Mutter zu beleuch-
ten, trug Schulze nach einer

stillen Gedenkminute jenen
Abschnitt aus „Im Westen
nichts Neues“ vor, in dem
Remarques Alter Ego Paul
Bäumer auf Fronturlaub
nach Hause kommt und sei-
ne bereits kranke Mutter
zum letzten Mal sieht.
Schulze trug die Passage im
Wechsel mit Andreas Ott-
mer vor, der die Lesung ein-
fühlsam auf der Gitarre und
mit Gesang begleitete.

Harald Clausing und Til-
man Westphalen von der
Erich-Maria-Remarque-Ge-
sellschaft besprachen mit
der Leiterin der städtischen
Friedhofsabteilung, Eva Gü-
se, mögliche Ausprägungen
eines Erinnerungs-Grab-
steins, der mit den Vorgaben
der Denkmalpflege harmo-
niert. Alle Akteure verstän-
digten sich darauf, spätes-
tens im November zu einem
offenen Kolloquium einzu-
laden, in dem die Ausgestal-
tung der Erinnerungsstätte
genauer festgelegt wird.

Würdige Erinnerung an
Anna Maria Remark

Treffen zum 100. Todestag an Gedenkort auf dem Hasefriedhof

Anna Maria Remark fand ihre letzte Ruhestätte in dem ehe-
maligen Reihengrab auf dem Hasefriedhof, das durch die
Pflöcke eingegrenzt ist. Für sie und Erich Maria Remarques
Schwester Elfriede Scholz soll hier ein Gedenkort installiert
werden. Foto: Hermann Pentermann

OSNABRÜCK. Während der
Club of Rome im nächsten
Jahr 50 Jahre alt wird, geht das
gemeinsame Angebot von Uni-
versität und Hochschule ins
16. Jahr. Finanziert von der
Bohnenkamp-Stiftung, neh-
men 127 Schüler aus acht Gym-
nasien der Region in den
Herbstferien an 13 Kursen un-
terschiedlicher Disziplinen
teil, die den Gymnasiasten
„neue Ideen und Einblicke in
das wissenschaftliche Arbei-
ten“ vermitteln sollen, wie
Uni-Vizepräsident Joachim
Härtling betonte. Weder der
Fußball noch der Abi-Ball, son-
dern die Erde sei dabei der

„wichtigste Ball unseres Le-
bens“, zitierte Michael Prior
als Geschäftsführer der Stif-
tung und Sprecher des Stif-
tungsnetzwerks eine „banale“
Botschaft, für deren Konkreti-
sierung aber jeder seinen per-
sönlichen Beitrag leisten kön-
ne.

Explizit die Politik in die
Pflicht nahm dann Gastredner
Ernst Ulrich von Weizsäcker,
dessen Vater Carl Friedrich
von Weizsäcker bereits in den
Sechzigerjahren den prak-
tisch-philosophischen Ansatz
einer „Weltinnenpolitik“ ent-
wickelt hatte und der seit Jahr-
zehnten „unterwegs in Sachen
Nachhaltigkeit“ ist, wie Klau-
dius Gansczyk von der Vereini-
gung Deutscher Wissenschaft-
ler hervorhob. Nach den
„Grenzen des Wachstums“ von
1972 und der „ersten globalen
Revolution“ von 1991 sei „Wir
sind dran“ der dritte „Donner-
schlag“ eines Berichts an den
Club of Rome, leitete dessen
Co-Präsident seinen Vortrag
ein.

Angesichts dessen, dass die
derzeitigen globalen Trends
„absolut nicht enkeltauglich“
seien, plädierte von Weizsä-
cker für eine „tief greifende
Veränderung in unserem Den-
ken und Handeln“. Die Klima-
veränderung und dabei insbe-
sondere der bedrohliche An-
stieg des Meeresspiegels, das
rasante Wachstum der Weltbe-
völkerung und maßloses, un-
gebremstes ökonomisches
Wachstum erforderten eine
„neue“ philosophische Aufklä-
rung und politische Ausrich-
tung.

Westliche „Rechthaber“

Die „alten“ Aufklärer des 18.
Jahrhunderts von Adam
Smith über Kant und Rous-
seau bis hin zu Ricardo seien
heute zur Rechtfertigung von
Individualismus, Egoismus,
Gier und globaler Marktdomi-
nanz „verkommen“, obwohl
sie in geografischen und mora-
lischen Grenzen gedacht hät-
ten. Jenseits des empirisch-
analytischen, tendenziell

„rechthaberischen“ westli-
chen Denkens gelte es, über
neue Balancen zwischen
Mensch und Natur, Kurz- und
Langfristigkeit, lokal und glo-
bal, öffentlich und privat, Reli-
gion und Staat und nicht zu-
letzt Herz und Verstand „eine
aus den Fugen geratene Welt
wieder in ein höheres Gleich-
gewicht zu bringen“. Gerech-
tigkeit und Leistungsanreize
widersprächen sich dabei
ebenso wenig wie Bewährtes
und Innovation, sprach sich
von Weizsäcker auch im Hin-
blick auf entsprechende Nach-
fragen aus dem Publikum da-
für aus, den Wettbewerb in die
„richtige Richtung“ zu lenken.

Dem Hinweis auf die Eigen-
verantwortung des Verbrau-
chers entgegnete er mit der la-
pidaren Feststellung, dass es
„leider keine Viralität von Ver-
nunft und Klugheit“ gebe,
wünschte sich aber nichtsdes-
totrotz allseits mehr „Mut, sich
des eigenen Verstandes zu be-
dienen“, statt auf „Volksver-
führer“ hereinzufallen.

Für eine „neue Aufklärung“
Von Weizsäcker stellt „Club of Rome“-Bericht in Osnabrück vor

Zum Auftakt der diesjäh-
rigen Herbstakademie
des Netzwerks Bildung
stellte Ernst Ulrich von
Weizsäcker in der Osna-
brücker Schlossaula den
neuen Bericht an den
Club of Rome vor.

Von Matthias Liedtke

Nachhaltig unterwegs: Ernst Ulrich von Weizsäcker stellte zum Auftakt der Herbstakademie des Netzwerks Bildung den
neuen Bericht an den Club of Rome vor, dessen Co-Präsident er ist. Foto: Hermann Pentermann

AUTOMARKT

Mercedes-Benz

Motor und Getrieb sind gut. Der wagen hat Rost - ideal für Export oder
Ersatzteile spender., Stabilitätskontrolle, Elektr. Fensterheber, Tempo-
mat, Klimaanlage, Anhängerkupplung, ABS,mit Winter Räder., MDX-
4K82XB / 05401/1659990

C180 0699 90 kW 245000 km 450 ¤

Opel

Austauschmotor ca. 100 tkm, TÜV 08/19, viele Neuteile: Steuerkette,
Reifen, Bremsklötze, Radlager vorne, Batterie. � 05401/159519

Agila 11/02 43 kW 1290 €

Volkswagen

Die größte VW-Auswahl in Osnabrück

Autohaus Härtel GmbH

Verkauf auch samstags von 9 - 16 Uhr
Schautag bis 18 Uhr

Sonntags Schautag von 10 bis 18 Uhr

Mindener Str. 100
49084 Osnabrück
� 0541/97113-30

www.auto-haertel.de

Comfortline, Benzin, 6-Gang, zweite Hand, Scheckheft, VW-Mobilitäts-
garantie, super Preis und Zustand. � 0170/6471623

Golf 6 Kombi 10/09 122 PS 89 300 km 6 900 €

7 Sitze, Elektronische Schiebetüren, Heckklappe elkt. Sehr guter Zu-
stand Winterreifen vorhanden, Leichtmetallfelgen, Scheckheft, Elektr.
Fensterheber, Partikelfilter, Park Distance Control, Sitzheizung, Tem-
pomat, Zentralverriegelung, Klimaanlage, Navigation, Automatik, An-
hängerkupplung, MDX-4K82W8 / 0172/9193958

Sharan 02/14 103 kW 80000 km 21900 ¤

Camping/Wohnwagen/Reisemobile ELEKTROFAHRRÄDER

Kunst und
Antiquitäten

Ein Bild ohne Rahmen ist wie
ein Körper ohne Seele.
www.galerie-barkhau.de

Handwerker/
Dienstleistungen

Badewannen-Doctor über 40-
Jahre, Emmaille-Rep. u. Ac-
ryleinsätze. � 05472/73991

Dachdeckermeister
Reinhard Neumann GmbH & Co. KG
Fachbetrieb für alle Dacharbeiten

S 05 41/18 82 26

Unterricht
Klavierunterricht bei Ihnen Zu-

hause, kostenl. Probe-Std., kei-
ne Vertragsbind., südl. Land-
kreis.� 05424/37893 oder
0172/8588229

Mathe, Physik: Physiker gibt
Nachhilfe. / 0541/2001643

Automarkt

Anhänger

Pferdeanhänger, Boeckmann
Master Big, Bj 11/04.
� 05404/2911

Camping/Wohnwagen/
Reisemobile

Gesuche

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
� 03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Zuschriften auf Chiffre-Anzeigen
können per Brief an die Neue
Osnabrücker Zeitung, Große
Straße 17-19, oder per E-Mail
an anzeigen@noz.de über-
mittelt werden. Bei Zusendun-
gen wählen Sie bitte Postfach
Nr. 4260 in 49032 Osnabrück.


